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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Berriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch) auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Dienstag, den 9. Juli 1929 


Rücktritt Dr. hermes? 


Wiederaufnahme der deutſch-polniſchen Verhandlungen — Peſſimiſtiſche Stimmung in Warſchau 


Warſchau. Im Anſchluß an die Meldung der Berliner 
Preſſe, Miniſter Hermes, der bisherige Leiter der deut⸗ 
ſchen Abordnung für die Handelsvertragsver⸗ 
handlungen mit Polen, werde von ſeinem Poſten zu⸗ 
rücktreten, erklärt die gewöhnlich amtlich unterrichtete 
Agentur der deutſche Optimismus in bezug auf den Fort- 
gang der angeblich kurz bevorſtehenden deutſch-polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen ſei völlig unbegrün⸗ 
det. Ueberhaupt beſtehe für eine baldige Wiederaufnahme 


der Handelsvertragsverhandlungen nur geringe Aus⸗ 
ſicht. Denn die unerwarteten deutſchen Zollerhöhungen 
für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe hätten eine neue Lage 
geſchaffen, die eine ausſichtsreiche Weiterverhandlung er⸗ 
ſchwerten. Zunächſt habe Deutſchland die Pflicht, darüber 
Aufklärung zu geben, inwiefern ſich die deutſche Zoller⸗ 
höhung auf die bereits während der bisherigen Verhand⸗ 
lungen vereinbarten Zollſätze beziehen. 


Poincaree will Klarheit 


Ratiſizierungsermächtigung oder Regierungskriſe? 


Naris. Der Beſchluß des franzöſiſchen Miniſterrats, ſich mit, 


allen Mitteln der von den Kammerausſchüſſen für Finan⸗ | 


zen und auswärtige Angelegenheiten angenommenen Entſchlie— 
ßung zu widerſetzen, die Ratiſizierungsvorbehalte 
dem einzigen Artikel des Ratifizierungsgeletzes anzufügen, wird 
in politiihen Kreiſen ſtark beachtet. Teilweiſe hat der unge: 
wohnte Ton, der über den Miniſterrat vom Sonnabend aus- 


gegebenen anitlichen Verlautbarung frark boertoſch“ dromen in f 


ihr mehr ein „Manifeſt“ als einen einfachen Sitzungsbericht 
ſieht. Die Anhanger der Regierung halten mit ihrer Genug⸗ 
tuung darüber nicht zurück, daß die Regierung in der Kammer 
eine klare Stellung einzunehmen gedenie. Andererſeits 
ſucht man aus den Erklärungen über den Miniſterrat Schlüſſe 
auf die Haltung des Kabinetts bei der Kammerausſprache zu 


ziehen. Es liegt o'fenbar in den Abſichten der Regierung, ange⸗ 
ſichts des nahen Parteitages für die amerikaniſchen Waren eine 
leere Kammerberatung für die Ratiſizierungsgeſetze zu Hinter: 
treiben. Unter dieſen Umſtänden nimmt man an, Poin⸗ 
caree werde der Kammer zunächſt die nötige Zeit für die Prü⸗ 
fung aller Möglichkeiten laſſen, um dann die Ratifizierung auf 
dem Verordnungswege zu verlangen, die allein die Inter⸗ 
eſſen Ftankteichs retten könnte. Er fol dann, wie 
in parlamentariſchen Kreiſen teilweiſe angenommen wird, Die 
Kammer auffordern, ihm entweder die Ermächtigung zur Ratifi⸗ 
zierung zu erteilen, oder aber eine Regierungskriſe zu eröffnen. 
Er würde der Kammer dabei freiſtellen, nachher die Vorbehalts⸗ 
klanſeln in der ihr genehmen Form zu verabſchieden. 


Die diplomatiſche Konferenz 


»Am 5. oder 6. Auguſt — Die Londoner Antwort au Frankreich 


Paris. In zuſtändigen franzöſiſchen Kreiſen be⸗ 
boachtet man gegenüber den am Sonna bend Nachmittag 


‚erfolgten neuen Schritts des engliſchen Bolſchafters im Zu: 


ſammeuhang mit der Vorbereitung der Negierungs⸗ 
konferenz das bon Stillſchweigen. die Verbalnote, 
die Lord Tyrrell dem franzößihen Außenminiſter über: 
reichte, war übrigens von einem perſönlichen Brief des 
engliſchen Botſchafters an Miniſterpräſident Poincaree 
begleitet. Im einzelnen gewinnt man den Eindruck, daß die 
engliſche Regierung für London als Konferenzort dir 
bereits bekannten Gründe erneut in das Feld führt. Im 
übrigen verſichern Macdonald und Henderſon ihren 
illeu, mit Fraukreich zujammenznarbeiten und 
in der Stunde der Entſcheidnngen an dem Znſtande⸗ 


kommen eines einzigen und alle Teile befriedigenden 
Abkommens zu beteiligen. 
Die Pariſer Preſſe ſpricht allgemein vom 5. oder 
6. Muguſt als Zeitpunkt des Konferenzbeginns. Die fran⸗ 
zöfiſche Regierung wird bereits zu Beginn der neuen 
Woche mit der Londoner Antwortnote ſich beſchäftigen. In 
dieſem Zuſammenhang ſei auf die 1 des Forreign 
hingewieſen, wonach Poincaree die Abſicht habe, zuſammen 
mit Briand Frankreichs Regierung zu vertreten, der ſich 
aber veirnders der Wahl Londons widerſetzte. Er würde. 
jo werbe Lehauptet, ſogar eine dentſche Bäberſtadt, wie 
| Baden:Bi ven, der britiſchen Hanptſtadt vorziehen, wo er 
ſüre . des Schazamtes und die Preſſepolemiken 
rechte. 


Fe. 


Ein Denkmal für deutſche Gefallene in der Schweiz 


Zum Gedenken an die 600 geſallenen Deutſchen aus Zürich und ſeiner Umgebung ließ die deutſche Kolonje in Zürich auf dem 
dortigen Zentralfriedhof ein wuchtiges Monument errichten, das kürzlich enthüllt wurde. 


* 


ſenergiſche Maßnahmen gegen die 


Ohm Krüger — 
der einſtige Fuhrer des Burenvolkes und die Seele des — alles 
dings vergeblichen — Widerſtandes gegen Englands Annexlons⸗ 

politik, ſtarb am 14. Juli vor 25 Jahren. 


Attentat auf den bulgariſchen 
Miniſterpräſideuten 


Raubiderfall oder politiſcher Mordanſchlag. 

Sofia. In Auweſenheit des Mintſterpräſidenten Liapt⸗ 
ſcheſf und des Miniſters Waſſileff hatte am Freitag die 
feierliche Einweihung der nenen Chauſſee im Rhodope⸗Gebirge 
ſtattgefunden. Als die Miniſter und die übrigen Gäſte anf der 
Heimfahrt im Kraftwagen in die Nähe des Ortes Kritſchim 
bei Philtppopel kamen, warde der als letzter fahrende Kraftwagen 
aus der Dnukelheit beſchoſſen. Die Kraftwagen, in denen ſich 
der Miniſterprüſident und der Miniſter befanden, kamen ohne 
Zwiſchenſall an der Unfallſtelle vorüber. Der Wagen, in dem 
mehrere Abgeordnete uad der Kreisprüfekt von Philippopel ſaßen, 
wurde von einer an beiden Straßenſeiten aufgeſtellten Gruppe 
mit einer Fewehrſalve empfangen. Ein Polizeiagent wurde von 
einer Kugel getroffen. Die Täter konnten unerkannt entkommen. 
Aus Philippopel wurden Truppen aufgeboten, die die ganze Ge⸗ 
gend abſuchten. Anf der einen Seite glaubt man auf einen 
eiufachen Raubüberfall, während mau andererſeits auch 
ein politiſches Attentat auf den Miniſterpräſidenten 
vermutet, dem der Miniſterprüſident nur durch die Dunkelheſt 
entgangen fei. 


Sofia. 


Die Sonntagsblutter fordern von der Regierung 
Attentäter. Miniſter 
Waſſileff gab der Anſicht Ausdruck, daß es ſich um ein politiſches 
Attentat gehandelt habe, während in Sofia die Meinung ver⸗ 
breitet iſt, daß der Anſchlag von ſtreikenden Tabak⸗ 
arbeitern verübl nuorden iſt, gegen die der Präfekt von Phi⸗ 
lippopel zu ſtreng vorgegangen iſt. 
Der kſchechiſch⸗ ungariſche Jwiſchenfan 
Prag. Der tſchechoſlowakiſche Geſandte in Budapeſt iſt 
von ſeiner Regierung angewieſen worden, vom ungariſchen 
Außenminiſter Walko neuerlich Aufklärung über die von 
den ungariſchen Behörden in der Angelegenheit von Hidas 
Nemeti getroffenen Maßnahmen zu verlangen. Der Buda⸗ 
peſter Berichterſtatter der „Prager Preſſe“ meldet, die 
ungariſche Regierung fei bereit, den Zwiſchenfall beizulegen, 
ohne an Anſehen einzubüßen. Sie werde die neue Anfrage 
bereitwillig beantworten. Die tſchechiſche Preſſe ſetzt ihre 
Angriffe auf Ungarn fort mit unterſchiedlicher, durch das 
Temperament des betreffenden Parteiorgans beſtimmter 
Schärfe 


Der ueue portugieſiſche Miniſterpräſident 

Liſſabon. Der Präſident der Republik beauftragte den 
General Fer raz mit der Bildung des neuen Kabinetts. 
Ferraz hat verſchiedene Miniſterportefeuilles innegehabt und 
iſt Parteigänger der beſtehenden Militärdiktatur. 


Laurahütte u. Uwgebung 


Perſonalien. 
8 An Stelle des verſtorbenen Bergfaktors Gritt ier 
von der Oheimgrube rückte Herr Schichtmeiſter Kirchhof 
und deſſen Stelle übernahm Herr Materialſteiger Gärtner 


Die Papitfeier an der St. Antoniuslirche. 

„o Am Sonntag, den 7. Juli, veranſtaltet die St. Anto⸗ 
sıusparochie eine Papſtfeier. Vormittags 8% Uhr wurde eine 
hl. Meile geleſen mit Generalkommunion und Opfergang. Am 
Nachmittag 4 Uhr ſollte im Garten der Brauerei Mokrski ein 
Konzert ſtattfinden, welches jedoch infolge der ſchlechten Wit⸗ 
terung im Generlichſchen Saale ſtattfinden mußte. Der Saal 
war derartig überfüllt, daß ein großer Teil nicht mehr unter⸗ 
kommen konnte. Auf der Bühne war das Bild des Jubiläums⸗ 
papſtes, Pius XI., aufgeſtellt, umgeben von ſchönen Blumen⸗ 
und Raukenſchmuck, und über dem eine große 50 in elektriſchem 
Lichte erſtrahlte Herr Pfarrer Scholz begrüßte mit herzlichen 
Worten die Erſchienenen. Nach dem vom St. Cäcilienverein 
geſungenen „Ein Haus voll Glorie“, ergriff Herr Kaplan Dyl⸗ 
lus aus Zalenze das Wort zur Feſtrede, welche in einem Hoch 
auf den Papſt endete. Herzlicher Beifall dankte dem Redner für 
ſeine Ausführungen Anſchließend daran ſang der Cäcilienchor 
„Wo ſich Petri Dom erhebet“. Ein von Herrn Mariulon aus 
Wielkie Hajduki geſungenes Solo erntete reichen Beifall. Ein 
von acht kleinen Mädchen allerliebſt getanzter Reigen fand rei: 
chen Anklang Die Zwiſchenpauſen bei der Abwickelung des 
Programms füllte ausgezeichnete Muſik der Hauskapelle des 
Jungmännervereins aus. Eine Verloſung brachte den freudi⸗ 
gen Gewinnern reiche Geihente. In einem Nebenraunt waren 
Speiſen und Getränke zu billigen Preiſen aufgejtclit, welche 
reißenden Abſatz fanden. In der gemeinſam geſungenen Pupit- 
hymne fand dieſe ſchöne und erhebende Feier ihren Abſchluß. 
Der Reingewinn dieſer Veranſtaltung iſt für den Umbau der 
St. Antoniuskirche beſtimmt. 


Wechſel im Hüttengaſthaus Siemianowitz. 
8 Ab 1, Oktober d. Is. verläßt der jetzige Verwalter 
des Hüttengaſthauſes ſeinen Poſten. 


Viehmärkte 
inden ſtatt am 9. d. Mts., in Kattowitz und Lublinitz und 
am 10. und 11. d. Mts., in Pleß. 8. 


Das Hallenſchwimmbad fertiageitelli. 

:0: Die Renovation des Hallenſchwimmbades iſt nun 
ſoweit Art n daß der Badebetrieb eröffnet werden 
kann. Am Sonnabend, den 13. d. Mts., ſoll vorausſichtlich 
die Uebernahme durch die Gemeinde erfolgen. Der Bade⸗ 
betrieb ſelbſt ſoll am Montag, den 15. d. Mts. eröffnet 


werden. 
Wetter der Woche. 

:5: 8. Juli heiter, teils wolkig, normal temperiert, 
richweiſe gemitterhaft. 9. Juli: wenig verändert. 10. Juli 
Sune, warm, ſpäter Abkuhlung, Gewitrterneigung. Regen. 
Juli: kaum verändertes Wetter. 12. Juli: veränderlich, 
„ einale Temperatur, angenehm. 13. Juli wenig Aen⸗ 
derung. 8 

Vom Kino. 

s Ein Rieſenerjolg iſt der Film der großen Ausſtattung 
Mal me Recamier. welcher nach dem Buch Edouard Herrtots, 
des Sozialiſtenführers und derzeitigen Kultusminiſters gedreht 
wurd e. Die Titelrolle ſpielt Marie Bell und die berühmteſten 
Namen des Paris von 1800 füllen das Rollen verzeichnis. Dieſer 
Film geht von Dienstag bis Donnerstag in den hieſigen Kam⸗ 
merlihtipielen über die Leinwand. Siehe heutiges Inſerat! 


Gottesdienftordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianomik. 


Dienstag. den 9. Juli. 
1. hl. Meſſe für verſt. Paul, geſallenen Sohn Albin, zwei 
verſt. Schwiegerſöhne und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung in beſtimmter Meinung. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 9 Juli. 


5% Uhr: für gefallenen Rudolf Breßler und verſt Groß⸗ 
eltern Breßler und Jarcyyl. 

6 Uhr für verſt Genovefa Goriwoda und verſt Sofie 
Biſa ra 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 9. Juli. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Ein Rieſenerfolg! 
der Film der großen Ansſtattung! 


Hadame Recumler 


Die Geschichte einer schönen Frau. 


Madame Räcamier wurde nach dem 

gelehrten Buch Bdouard Herriots, des 

Sozialiſtenführers u. derzeitigen Kultus 
miniſter, gedreht. 


In der Titelrolle: 


MARIE BELL 


Die berühmteiten Namen des Paris von 
1800 füllen a Rollenverzeichnis. 


Hierzu: 


Ein Inftiges Beiprogramm! 


Werbet ſtändig neue Leſer 


große 
GEMALTE EEE 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPOLKA AKCYINA 
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— 
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Sport vom Sonnfag 


Spiele um die oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft - 


Polizei Kattowitz — Pogon Kattowitz 0:2 (0:1). 

Trotzdem Pogon das Spiel mit Erſatz beſtreiten mußte, ohne 
Lubine, Latacz und Bednorz, jo gewannen fie doch das Spiel 
verdient. Das Spiel ſelbſt ſtand auf keinem hohen Niveau. 
Beide Stürmerreihen verpaßten ſehr viel, der Polizeiſturm in 
der erſten Halbzeit, hauptſächlich der Linksaußen, welcher drei 
ſichere Tore vergab, und der Polizeiſturm wurde in der zweiten 
Halbzeit vom Pech verfolgt. In beiden Mannſchaften war da: 
gegen die Verteidigung gut, wogegen die Läuferreihen verſagten. 
mit Ausnahme des Polizeicenterhafs. Die Tore erzielten Malik 
und Konieczuy. Schiedsrichter Gerblich war gut. 

Polizei Reſ. — Pogon Ref. 2:1. 

Polizei 1. Igd. — Pogon 1. Igd. 1:1. 

Kolejowy Kattowitz — 06 Zalenze 1: 2 (0: 0). 

Dieſes Spiel ſtand im Zeichen einer leichten Ueberlegenheit 
der Eisenbahner, führten ſie doch bis kurz vor Schluß 1:0, nur 
ein ausgeſprochenes Pech, welches ſie verfolgte, brachte ſie um die 
zwei wertvollen Punkte. Den Ausgleich für 05, welche ſich in 
Schlußphaſen zuſammenriſſen, erzlelte der Halbrechte, und eine 
Minute vor Schluß fabrizierte Habryga ein Selbſttor und brachte 
dadurch den Zalenzern den Sieg und ſeine Mannſchaft um die 
Punkte. Für Kolejowy ſkorte Dudek. Der Schiedsrichter 
Rzuchon war ein Kapitel für ſich 

Kolejowy Rei. — 06 Ref. 1:8. 

Kolejowy 1. Igd. — 06 1. Jgd. 1:5. 

06 Myslowitz — Diana Kattowiz 1:1 (0: 1). 

Bis zur Halbzeit waren die Einheimiſchen ſtark überlegen, 
konnten dieſes aber wegen ihres ſchwachen Stürmerſpiels nicht 
ausnützen. Nach der Halbzeit war das Spiel ausgeglichen. Diana 
erzielte das Tor aus einem Durchbruch von Sedlaczel. Den 
Ausgleich für 06 erzielte Igla, indem er einen Straſſtoß ver⸗ 
wandelte. 

06 Reſ. — Diana Re. 2:1 

06 1. Igd. — Diana 1. Igd 1:0. 

Amatorsti Königshütte — Iskra Lanrahütte 3:0 (3:0). 

A. K. S. zeigte in der erſten Halbzeit ein ſelten ſchönes Spiel 
und ließ ſeinen Gaſt gar nicht zur Geltung kommen, nach der 
Pauſe fielen ſie aber merklich ab, was wohl auch auf das geſtrige 
Spiel zurückzuführen iſt. Der Iskra gelang es aber troßdem 
nicht, an dem Reſultat etwas zu ändern. Die Tore erzielten: 
der Neuerwerb Gleicer 2 (früher D. S. C. Tſch.⸗Teſchen) und 
Rebuſione. Die Reſerven ſpielten 5:1 für A. K. S. 

Sportfreunde Königshütte — Pogon Friedenshutte 4 102: 0). 

Kreſy Königshätte — Slonsk Schwientochlowitz 1 1. 

07 Zaurahütte — Naprzod Lipine 1:1 (0:1). 

K. S. Domb — Rosdzin⸗Schoppinitz 3:3 (2:0). 

Um die B⸗Ligameiſterſchaft. 

Slonsk Tarnowitz — 1. K. S. Tarnowitz 1:4 (0:3). 

Odra Scharley — Zgoda Bielſchowitz 1:0. 

22 Eichenau — 20 Rybnik 1:0. 

Stan Rube K. ©: Cgorzow 1:8 (f 8). 

Slavia Ref. — K. S. Chorzow Reſ. 1:4. 

Kosciuszko Schoppinitz — Slonsk Siemianomwig 14. 

Koscluszlo Reſ. — Slonsk Neſ. 2:1. 

24 Schoppinigß — Stadion Königshütte 8:0 (2:01. 

21 Re. — Stadion Rei. 0:7. 

24 1. Igd. — Stadion 1. Igd. 2:2. 

Slovian Bogutſchütz Naprzod Rydultau 12:1 (7:0). 

So ein Reſultat gehört zur Seltenheit und obiges iſt das 
hochſte in den geſtrigen Meiſterſchaftsſpielen von ganz Polen 
Slovian war das ganze Spiel hindurch tonangebend, auch befin⸗ 
det ſich die Mannſchaft in ausgezeichneter Form. Der Torheld 
war Bloch 1, welcher 6 Tore erzielte, wobei ihm Baron mit 4 
und Kupka und Bloch 2 gut ſekundierten. 

20 Bogutſchütz — 09 Myslowitz 5:1 (3:0). Auch Bogut- 
ſchütz Nord hatte geſtern ſeinen guten Tag. Es war ein inter 
eſſantes und abwechſlungsreiches Spiel. 

Landesligaſpiele. 
Senſationelle Niederlage Nuchs gegen Warszawianla 0:4 (0:1). 

Eine der größten Senſationen in den diesjährigen Landes⸗ 
liga -Meiſterſchaftsſpielen iſt ohne Zweifel die hohe Niederlage 
Ruchs in dem geſtrigen Trefien gegen die Warszawianka, wurde 
doch mit einem hohen Siege von Ruch gerechnet. Ruch beſtritt 
das Spiel wieder einmal mit reichlich viel Erſatz und zog daraus 
die Konſequenzen. Die Gäſte zeigten ein ſchönes Spiel, deren 


O 


KLEIDER BLUSEN 
BANDER DECKEN 
KISSEN usw. 


FARBEN IN STIFTEN 
FLASCHEN U. TUBEN 
nebst Anleitung bei der 


GROSSE AUSWAHL 


MARMOR-SCHREIBZEUG 


KATTOWITZER B 
UND VERLAGS-SP 


Sturm ift gut eingeſpielt und was Ballbehandlung anbetrifft, 
waren fie Ruch hoch überlegen. Das Spiel war ſehr lebhaft 
und ſtand von ſeiten der Gäſte auf einem hohen Niveau, was 
man von Ruch nicht fagen kann. Im Stadion waren an die 800 
Zuſchauer erſchienen, um Zeuge von einer Niederlage Ruchs zu 
ſein, an die ſie kaum glaubten. 

Polonia Warſchau — Pogon Lemberg 1:5 (0: 4). 

Czarni Lemberg — Legja Warſchau 1:3. 5 

Auch der Sieg der Legja iſt eine Senſation, gelang es ihnen 
doch, die auf ihrem eigenen Platze ſpielenden Czarni zu ſchlagen. 
Scheinbar hat ſich die Legja beſonnen, daß ſie langſam dem Ta⸗ 
bellenende zuſtrebt und nun gewinnen muß, um ſich in der Liga 
zu halten, aber da muß ſie noch ſchwer arbeiten, um ſich behaup⸗ 
ten zu konn:zn. Die Czarni beſtritten das Spiel ſehr phlegma⸗ 
tiſch, ja, es ſah ans, als ob ſich die Spieler gedacht hätten: „Wir 
haben den Sieg ſchon in der Taſche“. 

Cracovia Krakau — Touriſten Lodz 21. 

* 


Ujpeſti Biidapeſt — Varta Poſen 6. 4. 

Viktoria Berlin — Amatorski Königshutte 4:1. 

Uipeiti Budapeſt — Warta Poſen 4:0 

Das geſtrige Spiel beſtritt die Warta mit verstärkter Auf⸗ 
ſtellung, mußte ſich aber diesmal von den in blendender Manier 
ſpielenden Gästen eine Niederlage einſtecken. Dieſes Spiel ges 
horte mit zu den ſchönſten, welche man in letzter Zeit in Poſen 
geſehen hatte. 

Krakau — Budapeſt 7:2 (2:2). 

Die Krakauer Mannſchaft, welche ſich aus Spielern der Wisla 
und Garbarnia (Cracovia hatte ein Spiel) zuſammenſetzte. 
konnte das Spiel bis zur Halbzeit offen geſtalten. Nach der 
Halbzeit hatten ſich die Krakauer gut eingeſpielt und eigte eine 
große Ueberlegenheit, welche fie auch zahlenmäßig zeigte und das 
mit 5 Toren. Die Tore erzielte der ganze Sturm, wovon Pa⸗ 
zutek 3, Nomwalsti, Poksz, Balcer und Smoczek je 1. Scheds⸗ 
richter war Herr Roſenfeld. 

Hakoah Wien — L. K. S. Lodz 2:1. 

Poluiſche Leichtathletikmeiſterſchaften. 

Am Freitag begannen die diesjährigen Leichtathletckmeiſter⸗ 
ſchaften von Polen in Posen, welche im großen ganzen gut aus⸗ 
gefallen find. Auch die oberſchleſiſche Elite war am Start ers 
ſchienen, doch wurde ſie um erſten Tage vom Pech verfolgt. um 
zweiten Tage können ſich jedoch Müller und Ganz bis zum Halb- 
finale durcharbeiten und das im 100⸗Meterlauf. 

Die Einzelergebniſſe ſind folgende: 

400⸗Meter⸗Hürden: 1. Koſtrzewski (A. 3. S. Warſchau) 57.7. 
2. Marzewski (Polonia], 3. Molanowski (A. 3. ©. Warschau). 

Kugelſtoßen: 1. Heliarz [Warta) 13,83 Meter, 2. (Gorski (o- 
lonia) 13,01 Meter, 3. Baron (A. Z. S. Poſen) 12,79 Meter. 

Kugelſtoßen beidarmig: 1. Heliarz 24,47 Meter (poln. Re⸗ 


J kord), 2. Urbantak (Maria) 23,17 Meter, 3. Baran. 


Hodiprung: Trojanowsk 1,65 Meter. 

200⸗Meter⸗Vorlauf: 1. Szeneich [Warszawianka) 22,9 Sek., 
2. Piechocki (Poſen), ; 

2. Vorlauf 1. Pernak (Poſen) 24.6 Sek., 2. Zuber (Warsza⸗ 
wianka). 

800 Meter 1. Koitrzemsti (A. 3. S.) 1592 Min. 2 Juber 
(Watts innta), 3 Jaworski (A. 3. S.) 

10 000⸗Meterlauf: 1. Sarnacki ([Warszawianka] 34,282 Min. 
2. Szeleſtowski (Polonia), 3. Idrion [Polonia). 

Dreiſprung: 1. Sikorski [Polonia] 13,92 Meter, 2. Cejſik 
(Polonia) 12,97 Meter, 3. Chmiel (Eraconia) 12.58,5 Meter. 

4100 ⸗Meterſtaffel: 1. Vorlauf: 1. A. 3. S. Poſen 45,2 Sek., 
2. Warszawianka. 2. Vorlauf: A. 3. S. Warſchau 45 Sek., 
2. Polonia. Vorläufe für 44400 Meter fanden nicht ſtatt. 

Hammerwerfen: 1. Wienskowski (Sokol Bromberg) 32,13 
Meter, 2. Muller (Pabjanice) 29,59 Meter, 3. Heliarz (Marta) 

Speerwurf: 1. Dobrowolski (A. 3. S. W.] 54,60 Meter. 
2. Szydlowski (A. 3. S. W.), 3. Buchalla (Cracovia) 53,25 Me 
ter, 4. Urbania (Warta] 50,90 Meter. 

Speerwirf beidarmig: 1. Cena (A. 3. S. Lemberg) 85.61 
Meter, 2. Szydlowski (A. 3 S. W) 82,26 Meter, 3. Chmiel 
(Cracovia) 81,03 Meter. 

200⸗Meter⸗Finale: 1. Szeneich (Warszawianka) 22,7 Sek., 
2. Gniech (Wilna), 3. Pernek (A. 3. S. Poſen!. 

4100 ⸗Meterſtaffel⸗Finale: 1. A. 3. S. Warſchau 44,5 Sek., 
2. A. 3. S. Poſen. 3. Polonia, 4. Warszawianka. 

Die Endkrämpfe⸗Fortſetzung erſcheinen in der morgigen Nr. 
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